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Gesetzentwurf des Vergabebeschleunigungsgesetzes wurde verabschiedet 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Deutsche Bundestag hat am 23.04.2026 den Entwurf des Vergabebeschleunigungsge-
setzes verabschiedet. Gegenüber dem Entwurf des Bundeskabinetts vom 06.08.2025, vgl. 
Rundschreiben vom 12.08.2025 hat der Entwurf wenige Änderungen erfahren. Insbeson-
dere wurde am Grundsatz der Losvergabe festgehalten.  
 
Nachfolgend werden die wichtigsten Regelungen dargestellt: 
 
 

GdW · Klingelhöferstraße 5 · 10785 Berlin  
 
Verteiler: 
FA Recht 
BAG kommunale und  
öffentliche Wohnungsunternehmen 
 

 

Carsten Herlitz 
Referat Recht 

Telefon  +49 30 82403-141 
E-Mail  herlitz@ gdw.de 

Berlin, 30.04.2026  He/Drz/Ru 

Das Wichtigste:  
 
Der Deutsche Bundestag hat am 23.04.2026 den Gesetzentwurf zur Beschleunigung 
der Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabebeschleunigungsgesetz) verabschiedet. 
 
Der Gesetzentwurf entspricht dabei im Wesentlichen dem Kabinettsbeschluss vom 
06.08.2025. 
 
Die von der Wohnungswirtschaft gemeinsam mit der Bauindustrie, dem Städtetag 
und zahlreichen anderen Verbänden geforderte Erweiterung der Ausnahmen von 
der Losvergabe wurde nicht umgesetzt. 
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Zum Inhalt des Gesetzentwurfes: 
 

1. Losgrundsatz § 97a GWB 
 

Am Grundsatz der Losvergabe wird festgehalten.  
 
Wie bisher ist eine Gesamtvergabe nur dann möglich, wenn wirtschaftliche oder technische 
Gründe dies erfordern. Neu ist, dass eine Gesamtvergabe nach § 97a Abs. 3 GWB auch 
dann möglich ist, wenn zeitliche Gründe bei der Durchführung von Vorhaben aus dem Son-
dervermögen „Infrastruktur und Klimaneutralität“ eine Gesamtvergabe erfordern und der 
geschätzte Auftrags- oder Vertragswert ohne Umsatzsteuer mindestens das Zweifache der 
Schwellenwerte nach § 106 Abs. 2 GWB erreicht.   
 
Für die Ausnahme der Fachlosvergabe aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen 
bleibt es demnach bei den von der Rechtsprechung festgelegten hohen Hürden, vgl.  
OLG Düsseldorf, Beschluss vom 21.08.2024, Az. VII Verg 7/24.  
 
Der Wohnungsbau ist vom „Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität“ nur parti-
ell mit Blick auf Förderprogramme im Bereich der Klimaneutralität betroffen, kann ansons-
ten jedoch von der erleichterten Gesamtvergabe nicht profitieren.  
 

2. Eigenerklärungen als Nachweisstandard gem. § 122 Abs. 3 und Abs. 4 GWB 
 
Eigenerklärungen gelten nach § 122 Abs. 3 GWB künftig als Nachweisstandard für Eig-
nungserklärungen. Darüberhinausgehende Unterlagen sollen nur noch von aussichtsrei-
chen Bewerbern oder Bietern verlangt werden. Dies führt zu einer bürokratischen Erleich-
terung für kommunale Wohnungsunternehmen. 
 
3. Anhebung der Schwellenwerte für weitere Vergabeverfahren in § 55 Bundeshaus-

haltsordnung 
 

Positiv ist die mit § 55 Bundeshaushaltsordnung (BHO) i.V.m. § 30 des Haushaltsgrund- 
gesetzes beschlossene Anhebung der Wertgrenzen für Direktaufträge des Bundes auf  
50.000 EUR ohne Umsatzsteuer. Bis zu dieser Summe sind neben der öffentlichen Aus-
schreibung auch andere Vergabeformen wie die Verhandlungsvergabe oder die freihändige 
Vergabe möglich.  
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Wohnungsunternehmen profitieren hiervon insbesondere bei der Vergabe von Handwer-
kerleistungen im Rahmen von Instandhaltungsmaßnahmen, die nun schneller und unbüro-
kratischer erfolgen können.  
 
4. Weiteres Verfahren/Inkrafttreten 
 
Das geplante Inkrafttreten des Gesetzes nach Beschluss und Verkündigung soll am ersten 
Tag des auf die Verkündigung folgenden Quartalsanfangs somit voraussichtlich am  
01.07.2026 erfolgen. Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass der Bundesrat rechtzeitig  
zustimmt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
                           
 
RA Carsten Herlitz           Clemens Drzimalla          
Justiziar des GdW           wissenschaftlicher Mitarbeiter 


